
Helfen kennt keine Altersgrenze
Senioren aktiv im Stadtteil

Mittwoch18.Oktober 2017
um 18.00 Uhr

44147 Dortmund | Steinstraße 48

direkt am Hbf-Nordausgang | Großer Saal 3. Ebene
Auslandsgesellschaft NRW



Wir laden
zu unseremSie herzlich

18. Bürgerforum ein.

Über ihr Engagement berichten:

• Mütterzentrum Dortmund e.V., Projekt Mehrgenerationenhaus (Dorstfeld)
• Stadt Dortmund, Ehrenamtlicher Seniorenbegleitservice (stadtweit)
• AltenAkademie Dortmund (stadtweit)
• Freiwillige der Repair Cafés Wambel (Brackel) und Nette (Mengede)
• Verein für internationale Freundschaften ViF (Nordstadt, angefragt)

Helfen kennt keine Altersgrenze  -  Senioren aktiv im Stadtteil
In einer immer älter werdenden Gesellschaft stellen sich ganz neue Fragen: Was mache ich mit meinem Leben nach dem
Arbeitsleben? Wer braucht mich noch, wenn die Kinder längst erwachsen und aus dem Haus sind? Urlaub, Hobbys und
 andere Freizeitbetätigungen sind auch im Ruhestand angenehme Zeitvertreibe, aber vielleicht gibt es auch weitere
 Betätigungsfelder, die zugleich Gutes bewirken?
Wir präsentieren Ihnen Menschen, die auch im fortgeschrittenen Alter noch längst nicht zur Ruhe gekommen sind:
Seniorinnen und Senioren, die sich sozial, kulturell oder insbesondere für Bedürftige engagieren – seien es langjährige
Nachbarn oder Fremde, Junge oder Ältere. Und dieses Engagement wird mehr denn je gebraucht, wenn wir die vielen
Zukunftsauf gaben bewältigen und den gesellschaftlichen Zusammenhalt bewahren wollen.

Ort: Auslandsgesellschaft NRW, Steinstraße 48, direkt am Hbf-Nordausgang, Großer Saal, 3. Ebene
Datum: Mittwoch, 18. Oktober  2017 um 18.00 Uhr
Moderation: Kay Bandermann
Eintritt frei. Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Ihre Anmeldung!

Für Rückfragen: 
Planerladen: www.planerladen.de; Tel. 88 20 700, konflikt@planerladen.de
Auslandsgesellschaft NRW: www.agnrw.de Tel: 838 00 41, yankova@agnrw.de
Mit freundlicher Unterstützung von MIA-DO Kommunales Integrationszentrum Dortmund 
Die Veranstaltung ist ein Pilotprojekt der Nationalen Stadtentwicklungspolitik des Bundes und wird gefördert 
durch das  Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit. 

In Dortmund leben Menschen aus 180 Nationen, die sich auch an
vielen Stellen für das Gemeinwohl engagieren. | Diese
Initiativen unterschiedlichster Art prägen die Kultur des
Zusammenlebens in der Stadt und in den Stadtteilen | Wir
möchten diese Kultur sichtbar machen, Neues und Altbewährtes
vorstellen, Begegnungen zwischen den Menschen ermöglichen.
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